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Boxen: Bullshit-Quote
Las Vegas. Floyd Mayweather Jr. (30) hat seinen WBC-Titel im
Superweltergewicht verteidigt. In der Nacht zum Sonntag besiegte der Yankee
seinen in Mexiko geborenen Landsmann Oscar de la Hoya (34) über zwölf
Runden nach Punkten und erklärte danach seinen Rücktritt vom Sport. Zwei
Punktrichter entschieden für Mayweather (116:112, 115:113), einer für De la
Hoya (115:113). Viele der 16 200 Zuschauer quittierten diese Entscheidung mit
»Bullshit«-Rufen. Auch Mayweathers Vater Floyd Sr. hatte die Sache anders
herum gesehen: »Oscar war aggressiver und hätte den Kampf nach Punkten
gewinnen müssen«. Während Mayweather auch seinen 38. und vorerst letzten
Profikampf gewann, mußte De la Hoya seine fünfte Niederlage im 43.
Profikampf hinnehmen. Es könnte die lukrativste Box-Veranstaltung außerhalb
des Schwergewichts gewesen sein. Gerechnet wird mit Gesamteinnahmen in
Höhe von 100 Millionen Dollar. Die Pay-TV-Einnahmen sind noch nicht
bilanziert. (sid/jW)
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